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Jahres-Pressekonferenz am 6. Februar 2012  

 
 

Sie findet statt am 

Montag, 6. Februar 2012, von 11.00 bis 13.00 Uhr 
(Einlass ab 10.00 Uhr)  

 in den Räumen der Caritas Berlin (Konferenzraum „Gertrud Luckner“ im EG) 
Reinhardtstraße 13, 10117 Berlin 

 

 

Keine Inklusion bei der Bundesagentur für Arbeit - Gehörlose 
bleiben außen vor!  
Von einer Trendwende bei der Arbeitslosigkeit ist unter Gehörlosen nichts zu spüren.  
 

Bildung durch Gebärdensprache - sichtbare Umsetzung?   
Sprachliche Frühförderung, Weiterbildung und Lebenslanges Lernen: Umsetzung zieht sich 
in die Länge!  
 
Notruf - Barrierefreiheit im Gesundheitswesen – ein Privileg für 
hörende Menschen?  
Gesundheitliche Aufklärung und medizinische Versorgung gehörloser Menschen und 
barrierefreier Notruf 

 
 
Als GesprächspartnerInnen werden für die Pressekonferenz folgende Personen zur 
Verfügung stehen: 
 
- Dr. Liisa Kauppinen, Ehrenpräsidentin der World Federation of the Deaf und   
  ehrenamtliche Koordinatorin zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention 
- Rudolf Sailer, Präsident des Deutschen Gehörlosen-Bundes e.V. 
- Alexander von Meyenn, Vize-Präsident des Deutschen Gehörlosen-Bundes e.V. 
 
Die Pressekonferenz wird von Prof. Dr. Jens Heßmann, Hochschule Magdeburg-Stendal, 
Fachbereich Sozial- und Gesundheitswesen, moderiert und von 
Gebärdensprachdolmetscherinnen ins Deutsche bzw. in die Deutsche Gebärdensprache 
gedolmetscht 
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Der Ausblick auf das Jahr 2012 und die Schwerpunktthemen des Deutschen Gehörlosen-
Bundes e.V. sollen Gegenstand der Jahres-Pressekonferenz sein.  
Dazu gehören unter anderem auch weitere Themen: 
 

• Der nationale Aktionsplan: Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention 
• Effektiver Diskriminierungsschutz: Benachteiligungen gehörloser Menschen wirksam 

bekämpfen 
• Soziale Teilhabe von Menschen mit Hörbehinderung und Bezug von Sozialleistungen 
• Die 5. Deutschen Kulturtage der Gehörlosen vom 20. bis 22. September 2012 in 

Erfurt 
 
Im zurückliegenden Jahr hat sich der Deutsche Gehörlosen-Bund e.V. in vielfältiger Weise 
für die Belange von Gehörlosen und anderen Menschen mit Hörbehinderung eingesetzt, sei 
es auf nationaler Ebene wie etwa bei der Mitwirkung im Rahmen der Erarbeitung des 
Aktionsplans der Bundesregierung zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention, als 
auch im internationalen Bereich, unter anderem beim Weltkongress der World Federation of 
the Deaf in Durban/Südafrika im Juli 2011. 
 
Auch im vor uns liegenden Jahr stehen wieder zahlreiche Punkte auf der Agenda des 
Deutschen Gehörlosen-Bundes e.V., denn auf dem Weg zu einer vollständigen und 
wirksamen Teilhabe gehörloser Menschen an der Gesellschaft sind noch einige Schritte zu 
gehen. 
 
Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen von VertreterInnen der Presse, der Politik und von 
weiteren Institutionen und Verbände aus der Zivilgesellschaft.  
 
 
 
 

 
 
 
Bundesgeschäftsstelle 
Ansprechpartnerin 
Cornelia von Pappenheim 
 
Am Zirkus 4  
10117 Berlin 
Zentrale 089 - 99 26 98 -95  
Telefax 089 - 99 26 98 -895 
E-Mail presse@gehoerlosen-bund.de 
Internet www.gehoerlosen-bund.de 
 
 
 
Deutscher Gehörlosen-Bund e. V. 
Der Deutsche Gehörlosen-Bund e. V. ist die Interessenvertretung der Gehörlosen und anderen 
Menschen mit Hörbehinderung in Deutschland und setzt sich für die Belange und Rechte 
gehörloser, schwerhöriger und ertaubter Menschen ein. Insbesondere vertritt er ihre sozial- und 
gesundheitspolitischen, kulturellen und beruflichen Interessen mit dem Ziel der Gleichstellung 
und leistet Aufklärungsarbeit über Gehörlosigkeit und Gebärdensprache. 
 


